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Luftwaffe

Mogliches Gesamtkonzept BODLUV 2020

Mit dem Projekt BODLUV 2020 plant die Schweizer Armee
den Ersatz der jetzigen Fliegerabwehrsysteme. Rheinmetall
Air Defence AG hat ein Detailkonzept erarbeitet, wie die
Anforderungen der Armee herstellerunabhingig umgesetzt

werden kénnen.

Thomas Riiesch

Die drei Schweizer Fliegerabwehrsyste-
me Skyguard, Rapier und Stinger, welche
zusammen das Konzept Trio bilden, errei-
chen in den niichsten Jahren das Lebens-
ende. Aufgrund der gedinderten Bedrohun-
gen aus der 3. Dimension und dem Wegfall
des Systems Bloodhound bestehen grund-
sitzliche Fihigkeitsliicken in der Einsatz-
hohe, der Reichweite und der Kleinzielfi-
higkeit. Moderne Flugabwehrsysteme wer-
den vernetzt eingesetzt und kénnen zentral
und/oder dezentral gefiihrt werden. Mit
dem System Sensorverbund BODLUV 10
verfiigt die Schweiz bereits iiber ein solches
System und konnte in den letzten Jahren
als Teil der Luftverteidigung wihrend WEE,
Frankophonie-Gipfel und EURO 08 wert-

volle Erfahrungen sammeln. Die Schwei-

Digital Active Phased Array 3D Radar
Pokémon von CEA Technologies.
Bild: Diehl BGT Defence

zer Lufrwaffe hat sich dabei als weltweit
fiihrende Spezialistin fiir den zentral ge-
fithrten Einsatz der Objektschutz-Flieger-
abwehr unterhalb der Kriegsschwelle po-

sitioniert.

Taktisches Konzept

Die Grundlagenpapiere der Armee de-
finieren ein einfaches und wirkungsvol-
les taktisches Konzept: Mit einem System
«Mittlere Reichweite» sollen in Distan-
zen von 40-50 km die Angriffsplatdor-
men bekimpft werden, das heisst bevor
diese ihre eigenen Waffensysteme einset-
zen kénnen. Mit cinem System «Letzte
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Am Markt verfiigbares, qualifiziertes
System «Letzte Meile»: Qerlikon Skyshield
MOOTW/C-RAM von Rheinmetall Air
Defence AG.

Meile» sollen durchgebrochene Ziele di-
rekt bekdmpft werden. Dieses System soll
in der Lage sein, auch kleinste Ziele (An-
tiradarlenkwaffen, Mérsergranaten, Rake-
ten) mit hoher Wahrscheinlichkeit zu be-
kiimpfen.

Das System BODLUYV 2020 muss in
allen Lagen sowie modular einsatzbezogen
eingesetzt werden konnen und folgende
Fihigkeiten aufweisen:

* Sensoren, welche die von FLORAKO
(Hohenstationen) etstellte Luftlage vor
allem im unteren Bereich ergiinzen, aber
auch Feuerleitinformationen fiir die Ef-
fektoren generieren. Diese Sensoren wer-
den auch das TAFLIR-System ablésen;

¢ Effektoren, welche Ziele in Distanzen
von 40—50 km zuverlissig weffen kon-
nen und dabei keine direkte Sichtverbin-
dungzwischen Abschusspunke und Treff-
punkt benétigen (NLOS-Fihigkeit);

¢ Effekroren, welche kleinste Ziele mit
einer Reaktionszeit von wenigen Sekun-
den zuverlissig zerstoren;

¢ Fiihrungssysteme, welche die Einsatz-
leitung der Sensoren und Effektoren in
allen Lagen, das heisst zentral ab Ein-
satzzentrale Luftverteidigung (EZ LUV)
oder dezentral ab einem Taktischen Zen-
trum (TOC) ermoglichen und die Ak-
donsplanung bzw. -filhrung einsatz-
spezifisch flexibel und modular sicher-
stellen.

Auf dem Marke sind verschiedene Sys-
teme verfiighar. Im Rahmen der Vorberei-
tungen des Riistungsprogramms (PEB)
geht es darum, eine Evaluation durchzu-
fithren.

Bei den Mittelbereichsensoren stehen
unterschiedliche Systeme zur Auswahl. Da-
bei stehen 3D-Radare im Vordergrund,
welche neben der Uberwachung des Luft-
raums Lenkwaffen einem Flugziel zuwei-
sen. Neben den konventionellen, drehen-
den Antennen sind auch Phased Array Sys-
teme verfiigbar. Fiir das System «Letzte
Meile» ist ein Sensor notwendig, welcher
neben der Luftlage auch Bilder liefert, weil
diese Sensoren die Entscheidungsgrundla-
ge fiir die Feueterffnung beim Konferenz-
schutz liefern. Zudem miissen diese Senso-
ren Effektoren hoch prizis auf (Kleinse-)
Ziele ausrichten kénnen. In den wahr-
scheinlichsten Finsatzfillen der Armee ist
die optische und elektronische Identifika-
don von zentraler Bedeutung,.

Bei den Effektoren stehen Lenkwaffen
im Vordergrund, da nur diese die entspre-
chende Reichweite erreichen und iiber
NLOS-Fihigkeit verfiigen. Das System
IRIS T-SLM der deutschen Firma Diehl
zum Beispiel kann pro Werfer-Einheit
bis zu acht Lenkwaffen gleichzeitig in die
Luft bringen und verfiigt damit iber eine
enorme Gefechrsleistung.

Im Bereich «Letzte Meile» ist die Aus-
wahl cinsatzfihiger Systeme am Marke sehr
gering. Es gibt viele Forschungsprojekte,
welche das Problem mit Effekroren wie
Mini-Lenkwaffen, Kanonen oder Hoch-
energielasern zu l8sen versuchen, aber in



der nitheren Zukunft niche Beschaffungs-
reif sein werden. Eingefiithre sind neben
dem israelischen Iron Dome und dem
amerikanischen Kanonensystem Phallanx
auch das in Deutschland verwendete Oer-
likon Skyshield MOOTW/C-RAM Sys-
tem (in Deutschland als Mantis bezeich-
net). Dieses in der Schweiz enrwickelte
System ist in der Lage, Kleinstziele, aber
auch konventionelle Ziele zuverlissig zu

zerstoren.

Mogliche Komponenten eines Systems
«Mittlere Reichweite»: Super Giraffe AMD
und IRIS T-SLM Werfer.

Bilder: Rheinmetall Air Defence AG

Fiihrung und Einsatzleitung

Heute etfolgt die Einsatzleitung der
Fliegerabwehrsysteme autonom, das heisst
die Bediener des Waffensystems entschei-
den selbstindig, welche Ziele erfasst wer-
den und ob diese bekimpft werden. Diese
Methode ist zwar bei Ausfillen der Kom-
munikationsverbindungen robust, aber
wenig effizient und in allen Lagen unter-
halb der Kriegsschwelle nicht einsetzbar, da
die Entscheidungskompetenz nicht beim
Waffensystem liegr. Mit der eher lokalen
Wirkung unserer aktuellen Fliegerabwehr-
systeme war die Zuordnung von taktischen
Einheiten auf einen Raum schr effizient.
Bereits heute werden aber die taktischen

Weiteres Vorgehen: Die Beschaffung des

Systems BODLUVY 2020 muss aus finanziel-

len Griinden in verschiedenen Teilschritten

erfolgen. Die Ausgestaltung dieser Phasie-

rung hdngt von der Priorisierung ab:

® Soll zuerst die Fédhigkeitsliicke Raum-
schutz geschlossen werden und deshalb
zuerst das System «Mittlere Reichweite»
beschafft werden?

® Soll zuerst ein modernes Konferenz-
schutzsystem beschafft werden, weil
dies der wahrscheinlichste Einsatz ist?

e Soll von allem ein bisschen beschafft
werden, damit alle Fahigkeiten, dafiir

Einheiten Rapier und Stnger in der Regel
nichr einem raumverantwortlichen Kom-
mandanten unterstellr, sondern dieser er-
hiltindirekte Unterstiitzung Flab (IU Flab)
iiber seinem Raum. Mit der Einfiihrung
weitreichender Sensoren und Effektoren
wird der Raum, in welchem die Einsatz-
leitung zentral koordiniert wird, wie bei
den fliegenden LUV-Mitteln zum Raum
«ganze Schweiz». Damit wird klar, dass die
Einsatzleitung des neuen Mittelbereichs-
systems analog zu den fliegenden Verbin-
den in allen Lagen zentral ab der Einsatz-
zentrale LUV gefiihrt werden muss. Die
Systeme «Letzte Meile» agieren aufgrund
threr Reichweite weiterhin lokal. Die
Entscheidung, welches der eingesetzten
«Letzte Meiler-Systeme ein Ziel bekimp-
fen soll, wird sich aus rein geographi-
schen Griinden nie stellen. Damirt redu-
ziert sich der Anteil der zentralen Einsarz-
leitung auf dic Frage «datf das Ziel be-
kiimpft werden?» und auf die Frage «Mit-
telbereichsystem» oder «Letzte Meile»
System. Diese Frage muss auf Stufe EZ
LUV im Gesamtkontext der Lufrwaffe
beantwortet werden.

Die moderne Flugabwehr gleiche sich
damit den fliegenden Verbinden weiter
an. Die Kommandofiihrung (Command)
liegt bei den Truppenkét pern vor Ort, wel-
che dafiir verantwortlich sind, dass die
Systeme einsatzbereitsind. Die Einsatzlei-
tung (Control) liegt bei der Einsatzzen-
trale der Luftwaffe, welche die Gefechts-
leitung abruft.

Personal

Moderne Flugabwehrsysteme zeichnen
sich durch unbemannte Komponenten aus.
Das fiihrt zu einer grundlegenden Neu-
verteilung der Aufgaben der Truppe, wel-
che sich zukiinftig auf die Fiihrung, die
Wartung und die Sicherung der Systeme

mengenmadssig limitiert, vorhanden
sind?

Diese Fragen konnen und miissen kon-
trovers diskutiert werden. Wichtig ist da-
bei die grundlegende Erkenntnis, dass
BODLUV 2020 kein autonomes Flugab-
wehrsystem, sondern vollintegrierter Teil
des Luftwaffenverbundes in allen Lagen
sein muss.

Gleichzeitig sollte ein Generaluntemehmer
bestimmt werden, welcher fiir die arma-
suisse die Evaluation der méglichen Syste-
me durchfiihrt und die notwendigen Grund-

lagen fiir die Beschaffung erarbeitet.

Luftwaffe

konzentrieren wird. Dieser Wandel hat ver-

schiedene Konsequenzen:

* Die notwendige Anzahl AJA nimmt
trotz wesentlich héherer Gefechtsleis-
tung massiv ab;

* Die notwendigen Funktionen indern
sich vollstindig. Es braucht keine Ka-
noniere, Radarsoldaten, Schiitzen und
Richter mehr;

¢ Es werden sehr viele Kader fiir die Ein-
satzleitung benétigt. Diese zu generie-
ren, wenn auf Stufe Soldat primiir War-
tungstechniker und Sicherungspersonal
vorhanden sind, kann mit dem akruel-
len Kadergewinnungsprozess (Aufstieg)
nicht gewihrleistet werden.

Die Reduktion der notwendigen AdA
ist im Umfeld der Armeerefomen will-
kommen und diirfte ein wesentliches Ar-
gument fiir die rasche Einfithrung des
Systems BODLUYV 2020 darstellen.

Sicherheit

In einem modernen vernetzten System
spielen alle Aspekte der Sicherheit (Safety
und Security) eine sehr wichtige Rolle:
Die Bediener diirfen nicht gefihrdet wer-
den, eigene Luftfahrzeuge diirfen nicht
bekimpft werden, gegnetische Luftfahr-
zeuge miissen mit hoher Wahrscheinlich-
keit erfolgreich belkiimpft werden (aber
nur, wenn dies auch gewollt ist), Effekro-
ren und Sensoren diitfen moglichst kei-
nen Kollateralschaden verursachen, die
Fiihrungssysteme diirfen weder unterbro-
chen, noch getiuscht, noch gehackt wer-
den. Diese Anforderungen an ein System
machen dieses wesentlich komplexer, als
die bisherigen autonom eingesetzten Sys-
teme. In unserer verletzlichen Gesellschaft
sind diese Fihigkeiten aber unabdingbar.

BODLUY 2020 ist cin grosser Schritt
zur Integration der bodengestiitzten Luft-
verteidigung in das moderne Luftwaffen-
systemn in allen Lagen und stellt eine kon-
sequente Fortfiihrung des Systems «Sen-
sorverbund BODLUV 10» dar. Es ermog-
licht der Schweizer Armee, einen ausdau-
ernden Schutz des eigenen Luftraums mit
massiv weniger Personal auf einem hohen
Sicherheitsstand zu garantieren. [ |

Oberstlt i Gst

Thomas Riesch

CEi Flab AOC

Rheinmetall Air Defence AG
8932 Mettmenstetten

ASMZ 06/2013 35



	Mögliches Gesamtkonzept BODLUV 2020

